
58 | 

KOMFORT RACE

Rahmen

Fahrverhalten

Steigung

Abfahrt

Wendigkeit

Laufruhe

Komfort

Ausstattung

Preis/Leistung

 U RT E I L

Teile & Geometrie

Gewicht: 7,27 Kilogramm
Rahmen: Carbon
Größe:  XS, S, M, L, XL
Gabel:  Parapera Carbon
Bremsen: Super Record (160/160 mm)
Schaltgruppe: Campagnolo Super Record WRL
Übersetzung: Vorne: 48/32 | Hinten: 10-29
Laufräder: Tune Prince Parapera SLS
Reifen:  Schwalbe Pro One; 30 mm
Vorbau:  Parapera Carbon Combo; 105 mm
Lenker:  Parapera Carbon Combo; 420 mm
Stütze:  Parapera Carbon 
Sattel:  Selle Italia SLR Boost Titan

DETAILLÖSUNGEN

Oben: Die Super-Record-WRL-Gruppe von 
Campagnolo ist eine Besonderheit in diesem 
Testfeld.  Unten:  Der SLR-Boost-Titan-Sattel 
von Selle Italia bietet einen hohen Fahrkomfort.

PARAPERA   
ATMOS² • PREIS 9988 EURO

 Das Parapera Atmos² ist mehr als ein 
Leichtgewichtsmodell. Die Rohrformen 
des Carbonrahmens sind vergleichs-

weise kantig, das Sitzrohr weist ein starkes 
Kammtail-Profil auf und ist um das Hinterrad 
gebogen, was dort Luftverwirbelungen mini-
miert. Die Carbon-Sattelstütze geht optisch 
„fließend“ in das Sitzrohr über. Sie ist leicht 
nach hinten gekröpft und bietet recht wenig 
Flex. Doch der generelle Fahrkomfort des Pa-
rapera überraschte im Testverlauf stark posi-
tiv. Der Hauptgrund dafür: die 30 Millimeter 
breiten Schwalbe-Pro-One-Reifen. Mit einem 
entsprechend niedrigen Luftdruck gefahren 
bieten sie extrem viel Dämpfungskomfort 
und zudem einen hohen Kurven-Grip. Die Pa-
rapera-Carbon-Laufräder mit 30-Millimeter-
Felgen und Tune-Naben überzeugten mit ih-
rem Top-Steifigkeits-Gewichts-Verhältnis. 
Der hochwertige Rahmen weist, gerade im 
Tretlagerbereich, sehr hohe Steifigkeitswerte 
auf. Dies gilt auch für das sehr überzeugende 
Parapera-Carbon-Cockpit, das zudem mit 
seiner sinnvollen Ergonomie stark punktet. Im 
unteren Vorbaubereich weist es zwei Bohrun-
gen für die GPS-Halter-Montage auf. Die drei 
schmalen am Testmodell verbauten Spacer 
sind optisch schön integriert und sorgen für 

eine nicht allzu starke Sattel-Lenker-Über-
höhung. Die Sitzposition auf dem Atmos² fällt 
erstaunlich ausgewogen, relativ kompakt und 
– für ein Leichtgewichts-Race-Modell – nur 
wenig gestreckt aus. Die Agilität und das Be-
schleunigungsverhalten sind auf einem Top-
Niveau: Die Lenkung ist sehr direkt, neigt je-
doch nie zur Nervosität. Auch die 
Ausstattung ist außergewöhnlich: Gerade die 
neue elektronische Campagnolo-Super-Re-
cord-WRL-Gruppe wird sonst vergleichswei-
se selten verbaut. Sie ist mit 48/32 vorne 
und einer 10-29-Kassette hinten recht aus-
gewogen übersetzt. Besonders überzeugend: 
die Ergonomie der Schalt-Bremshebel und 
die von Anfang an schleiffreien und fein do-
sierbaren Scheibenbremsen mit ihren beiden 
160-Millimeter-Bremsscheiben. Unser 
Haupttester vermisste bei den Ergopower-
Hebeln jedoch den von Campagnolo gewohn-
ten Daumenhebel. Die Umgewöhnung an die 
je zwei kleinen Doppel schalter außen an den 
Bremshebeln dauerte im Testverlauf einige 
Zeit. Der Selle-Italia-SLR-Boost-Titan-Sattel 
in seiner Goldoptik fällt optisch auf und bietet 
auch auf längeren Distanzen einen recht ho-
hen Fahrkomfort, doch seine vergleichsweise 
harten Kanten überzeugten nicht alle Tester.
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 Das Atmos² ist ein leichter sportiver Allrounder, der bei vielen Test-Parametern 
punktet – und zudem mit einem erstaunlich hohen Fahrkomfort überrascht. 
Die Ausstattung ist hochwertig und besonders, das Fahrverhalten top.

KOMFORT RACE

Rahmen

Fahrverhalten

Steigung

Abfahrt

Wendigkeit

Laufruhe

Komfort

Ausstattung

Preis/Leistung

 U RT E I L

Teile & Geometrie

Gewicht: 6,39 Kilogramm
Rahmen: Carbon
Größe:  2XS, XS, S, M, L, XL, 2XL
Gabel:  Carbon
Bremsen: Dura-Ace Di2 (160/140 mm)
Schaltgruppe: Dura-Ace Di2
Übersetzung: Vorne: 52/36 | Hinten: 11-30
Laufräder: DT Swiss PRC Mon Chasseral
Reifen:  Schwalbe Pro One TT Evo; 25 mm
Vorbau:  CP0018 Aerocockpit; 410 mm
Lenker:  CP0018 Aerocockpit; 100 mm
Stütze:  Canyon SP0064 Carbon 
Sattel:  Selle Italia SLR C59

DETAILLÖSUNGEN

Oben:  Der Selle-Italia-SLR-C59-Sattel aus 
Carbon wiegt nur 63 Gramm.  Unten:  Top – die 
Mon-Chasserol-Laufräder sind die leichtesten 
Modelle im DT-Swiss-Portfolio und sehr steif.

CANYON   
ULTIMATE CFR DI2 • PREIS 9999 EURO

 Mit seinem Gesamtgewicht von 6,39 
Kilogramm in der Größe M ist das 
Canyon Ultimate das leichteste Rad 

dieses Testfeldes – es liegt damit deutlich 
unter dem UCI-Mindestgewicht. Der Koblen-
zer Hersteller bietet drei verschiedene Rah-
menversionen des Ultimate an: die Einstiegs-
Version CF SL, darüber das CF SLX und die 
getestete Top-Variante CFR. Die Modelle un-
terscheiden sich hinsichtlich des Carbon-
Layups und somit beim Gewicht. Der Rah-
men unseres Testrades wiegt 675, die Gabel 
285 Gramm – das sind 184 Gramm weniger 
als beim Modell CF SLX. Nur beim CFR ver-
baut Canyon ein besonders leichtes und zug-
festes Ultra-High-Modulus-Carbon. Die Agi-
lität und das Beschleunigungsverhalten sind 
beim CFR sehr stark ausgeprägt. Einen gro-
ßen Anteil daran haben die Mon-Chasseral-
Läufräder von Dt Swiss. Mit ihren 24-Milli-
meter hohen Felgen und 1266 Gramm 
punkten sie mit einer geringen Seitenwind-
anfälligkeit und Top-Beschleunigungswerten. 
Auch die Aero-Eigenschaften des Ultimate 
CFR sind für ein Leichtgewichtsrad relativ 
stark ausgeprägt. Mitverantwortlich dafür ist 
der Einsatz des vom Aero-Modell Aeroad be-
kannten CP0018-Carbon-Cockpits. Es punk-

tet mit einer Top-Ergonomie und Steifigkeit – 
und einem geringen Gesamtgewicht. 
Ebenfalls vom Aero-Race-Modell übernom-
men ist die Rahmen-Geometrie. Dement-
sprechend sportiv, eher tief und leicht ge-
streckt fällt die Sitzposition aus. Das 
Fahrverhalten ist insgesamt für ein Race-
Modell sehr direkt und agil, aber auch laufru-
hig – und damit recht ausgewogen. Am Test-
modell sind 25 Millimeter breite 
Schwalbe-Pro-One-TT-Evo-Reifen verbaut. 
Diese überzeugen mit ihrem hohen Kurveng-
rip und einem sehr geringen Rollwiderstand. 
Maximal passen in das Canyon 32 Millimeter 
breite Pneus. Einen gewissen Flex und 
Dämpfungskomfort bietet etwa die verbaute 
SP0064-Carbon-Sattelstütze. Die elektroni-
sche Dura-Ace-Top-Gruppe überzeugt wie 
gewohnt mit sehr schnellen Gangwechseln 
und einer langen Akkulaufzeit. Die Scheiben-
bremsen in der Konfiguration 160 Millimeter 
vorn und 140 hinten boten eine stets feine 
Dosierbarkeit. Die Übersetzung ist mit 52/36 
und 11-30 sportiv, aber passend gewählt. Ex-
tra-Lob vergeben unsere Tester für den nur 
63 Gramm leichten Selle-SLR-59-Carbon-
Sattel. Er bot mit seiner großen Mitten-Aus-
sparung einen gewissen Dämpfungskomfort.
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 Das niedrigste Gewicht, eine Top-Verarbeitung und -Ausstattung, Steifigkeit 
und ein extrem direktes Handling: Das Canyon Ultimate CFR bietet viel. Die 
Sitzposition fällt sportiv aus, doch das CFR punktet auch bei Langdistanzen.


